
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggensoll südöstlich von Baumgarten

Soll in Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Vielist
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgrasried, Grauweidengebüsch, Lesesteine, Weißstraußgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Ablagerung der Lesesteine einstellen, eventuell Zaunschutz

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05356

X

Das ovale Seggensoll liegt in West-Ost-Richtung in Ackerland der Grundmoräne. Es wird hauptsächlich von einem Sumpfreitgrasried mit 
Scheinzypern-Segge bestimmt. Die Seggen standen zur Zeit der Kartierung im Wasser. An der Ostseite befindet sich ein großes 
Grauweidengebüsch mit Sal-Weide. Zwischen Großseggen und Böschung befindet sich ein Streifen Weißstraußgrasflur. Die Böschungen 
aus humosem Lehm werden von Lesesteinen eingenommen und von einer ruderalen Quecken-Brennesselflur überwuchert.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

lagern Steine

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Münch

Grasfrosch
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Carex acutiformis Carex pseudocyperus Salix cinerea

Agrostis stolonifera Anthriscus sylvestris Carex paniculata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Elytrigia repens Galium palustre Heracleum sphondylium
Holcus lanatus Salix caprea Sambucus nigra Schoenoplectus lacustris
Stachys palustris Urtica dioica Vicia cracca


